
 

Ökumenischer Gottesdienst zum Suppentag,  
22. Februar 2015, 10 Uhr, Kirche Muri 
«Brot fällt nicht vom Himmel: Weniger für uns. Genug für alle.» (Jeremia 5, 20-29). Kommission für Ökumene und 
Entwicklung, Ökumenischer Arbeitskreis, Gianfranco Biribicchi (Bruder Klaus), Christoph Knoch; Christine Heg-
gendorn, Orgel 

Musik: Christine Heggendorn 

Eingangsspiel 

Gruss + Begrüssung 

Lied 699: „Wechselnde Pfade, Schatten und Licht“ 

Kyrie-Gebet (nach Suzanne Schell, vgl. Material Bfa/FO) 

Lied 699: „Wechselnde Pfade, Schatten und Licht“ 

WENIGER FÜR UNS. GENUG FÜR ALLE 

Diskussion über das Plakat zur Aktion  - siehe andere Seite 

«Brot fällt nicht vom Himmel: Weniger für uns. Genug für alle.» 

Evangelium: Johannes 633 Gottes Brot ist dasjenige, das vom Himmel herabkommt und der Welt Leben gibt. 34 Da 
sagten sie zu ihm: Herr, gib uns dieses Brot allezeit! 35 Jesus sagte zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu 
mir kommt, wird nicht mehr Hunger haben, und wer an mich glaubt, wird nie mehr Durst haben.  36 Aber ich habe 
euch gesagt: Ihr habt mich gesehen und glaubt doch nicht.  37 Alles, was der Vater mir gibt, wird zu mir finden, 
und wer zu mir kommt, den werde ich nicht hinausstossen,  38 denn ich bin vom Himmel herabgekommen, nicht 
um meinen Willen zu tun, sondern den Willen dessen, der mich gesandt hat. 

Lied 15, 1-5: "Der Herr ist mein getreuer Hirt" 

Predigt - darin integriert der Text aus Jeremia 5, 20-29 -  
gelesen in verteilten Rollen 

Zwischenspiel 

Mitteilungen: Kollekte: Brot für alle / Fastenopfer 

Fürbitten 

Darum bitten wir. Lied 835: „Gib uns Weisheit, gib uns 
Mut - gib uns Weisheit, gib uns Mut.“ (1. und 4. Zeile!!) 

Am Ende der Fürbitten Lied 835, 1+4: „Gib uns Weisheit, 
gib uns Mut für die Ängste, für die Sorgen“ 

Einleitung zum Teilen des Brotes mit Olivenöl und Sa'atar.  
Vorne stehen zwei Tische. Darauf ein Schälchen mit Ölive-
nöl und ein Teller mit Sa'atar-Gewürz. 

Lied 638, 1-3: "Herr, gib uns unser täglich Brot" 

alle sind eingeladen, nach vorne zu kommen und das Brot 
mit Olivenöl und Sa'atar zu kosten. Dazu Orgelmusik. 

Unservater und Segen (stehend, eventuell vorne im Kreis) 

nach dem Lied ziehen die Liturginnen und Liturgen aus 

Orgelausgangsspiel und Auszug 

 

 Die Agenda mit den «Rezepten» wird mit der nächsten Ausgabe «reformiert.» am kommenden Donnerstag 
oder Freitag an alle Haushaltungen in Muri-Gümligen verteilt. 



«Von allen Bäumen des Gartens darfst 
du essen; nur von dem Baum der  

Erkenntnis des Guten und des Bösen, 
von dem darfst du nicht essen …» 

             Genesis 2,16

Rezept für das richtige Mass. 
Die Bibel ist kein Rezeptbuch, aber sie hat Geschichten mit Geschmack. So wie die 
Menschheitsgeschichten gleich auf den ersten Seiten. Sie spielen nicht in einer fernen 
Vergangenheit, sondern im Hier und Jetzt. Und sie handeln vom Leben – von unserer 
Sehnsucht nach dem Paradies und von unserem Verlust der Unschuld.

Mitten in diesen Geschichten steht ein Baum: der Baum der Erkenntnis von Gut und 
Böse. Mit Früchten, ebenso verlockend wie verboten. Sie erinnern daran, dass uns  
eine Grenze gesetzt ist. Sein wollen wie Gott, uns selbst zu Gott machen, das ist 
ungesund. Wo wir uns einverleiben, was uns nicht zusteht, wird alles ungeniessbar.  
Wo wir uns zum Mass aller Dinge machen, dort droht Masslosigkeit. Ist es Zufall, dass 
die Verlockung, die Grenze zu überschreiten, mit dem Essen zu tun hat?

Sonntagsrezept 22.2.15
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Musik 

Impulse für die Predigt

Um Zorn auszudrücken, verwendet 
die hebräische Sprache den Ausdruck 
«af», ein Wort, das so viel bedeutet 
wie «Nasenlöcher». Zorn wird 
vorgestellt als ein heftiger Atem-
hauch, der der Nase entweicht, wie 
bei einem Stier, der gewaltig schnauft 
aus seiner Nase. Wenn man zornig 
ist, spürt man, wie die Atmung sich 
beschleunigt, man bläst kräftig, um 
den Stress, der sich im Innern 
aufgebaut hat, herauszulassen. Es ist 
allemal besser, diese Energie loszu-
werden, anstatt sie im Inneren festzu-
halten. Jedenfalls schämt Gott sich 
keineswegs, seinen Zorn zum 
Ausdruck zu bringen. 
Der Text aus dem Buch Jeremia atmet 
diesen Zorn Gottes. Gott ist wütend, 
denn sein Volk hört nicht auf ihn. Er 
fragt sich, ob er es nicht bestrafen 
muss für diesen Mangel an Aufmerk-
samkeit, für das völlige Fehlen von 
Gottesfurcht: «Sollte ich das nicht  
bestrafen und an einem solchen Volk 
keine Rache nehmen?»

Wütend sein ist heutzutage schlecht 
angesehen. «Zorn ist ein schlechter 
Ratgeber», besagt eine verbreitete 
Redensart. Der innere Sturm weckt 
die Angst, er benebelt die Sinne und 
kann zu zerstörerischen Exzessen 
führen. Allerdings kann der Zorn sich 
auch als positive Kraft erweisen, 
wenn er nicht auf Zerstörung zielt, 
sondern eine beschädigte Beziehung 
wieder herzustellen versucht. Er 
drückt das Verlangen nach einer 
gerechten Beziehung aus. So wie es 
keinen Tag ohne Nacht gibt, so 
erscheint der Zorn als die Kehrseite 
der Liebe. Wenn keine Spur von Zorn 
oder Wut mehr da ist, dann herrscht 
Gleichgültigkeit gegenüber dem 
anderen, Abwesenheit von Bezie-
hung.  

Lesung jeweils im Wechsel zwischen der Originalversion und dem  
«transponierten» Text: V.20-21; V.22; V.23-25; V.26-27; V.28-29 

Jeremia 5,20-29
Ursprünglicher Text: Gerichtsworte

Transponierter Text:  
Verheissungsworte

20 Verkündet dies im Haus Jakob
und lasst es hören in Juda:

21 Hört doch dies,
dummes Volk ohne Verstand.
Augen haben sie und sehen nicht,
Ohren haben sie und hören nicht! 

 
22 Mich wollt ihr nicht fürchten, Spruch 
des HERRN,
vor mir nicht zittern,
der ich dem Meer den Sand als Grenze 
gesetzt habe,
als ewige Schranke, die es nicht über-
schreiten darf?
Und wogten die Wellen auch hin und her,
nichts können sie erreichen,
und brausen auch seine Wogen,
sie werden sie nicht überschreiten.

23 Dieses Volk aber hatte ein störrisches 
und widerspenstiges Herz,
abgewichen sind sie und fortgegangen. 

24 Und nie haben sie in ihrem Herzen 
gesagt:
Lasst uns den HERRN, unseren Gott, 
fürchten,
der Regen gibt, Frühregen und Spätregen 
zur rechten Zeit,
die Wochen der Erntefrist sichert er uns. 

20 Verkündet dies im Haus Jakob
und lasst es hören in Juda:

21 Hört doch dies,
kluges und verständiges Volk.
Augen haben sie und sie sehen, was 
passiert,
Ohren haben sie und hören genau hin! 

22 Ihr respektiert mich, Spruch des 
HERRN,  
und achtet mich,
der ich dem Meer den Sand als Grenze 
gesetzt habe,
als ewige Schranke, die es nicht über-
schreiten darf.
Und wogten die Wellen auch hin und her,
nichts können sie erreichen,
und brausen auch seine Wogen,
sie werden sie nicht überschreiten.

23 Dieses Volk hatte ein folgsames und 
verständiges Herz,
meine Nähe haben sie gesucht.

24 In ihrem Herzen haben sie  
gesagt: 
Lasst uns den HERRN, unseren Gott, 
fürchten, 
der Regen gibt, Frühregen und Spätregen 
zur rechten Zeit, 
die Wochen der Erntefrist sichert er uns. 

25 Eure Verschuldungen haben dies 
gestört,
und eure Sünden haben das Gute von 
euch fern gehalten. 

26 Denn in meinem Volk finden sich 
Frevler;
wie der Vogelfänger lauert man im 
Versteck,
Fallen stellen sie,
fangen Menschen.

27 Wie ein Käfig voller Vögel,
so sind ihre Häuser voller Trug,
darum sind sie gross geworden und reich. 

 
28 Fett sind sie geworden, feist,
selbst das Mass des Bösen haben sie 
überschritten,
das Recht haben sie nicht durchgesetzt,
das Recht der Waise, sie haben sie nicht 
zum Erfolg geführt,
und den Rechtsanspruch der Armen 
haben sie nicht eingelöst. 

29 Sollte ich dies nicht ahnden, Spruch 
des HERRN,  
mich nicht rächen an einer Nation wie 
dieser?

25 Euer Einsatz hat diese Ordnung 
bewahrt,
und euer gutes Verhalten hat Schaden 
von euch ferngehalten. 

26 Denn in meinem Volk finden sich 
vorbildliche Menschen; 
sie knüpfen öffentliche Netzwerke von 
Männern und Frauen, 
um anderen zu helfen.

 
27 Wie ein Garten voller Vögel, 
so sind ihre Häuser voller Güte, 
darum sind sie gross geworden und 
reich an Mitmenschlichkeit.

28 Stark sind sie geworden, wach,
sie brechen die Rekorde in Wohltätigkeit,
sie respektieren das Recht,
das Recht der Waise, sie haben sie
zum Erfolg geführt,
und den Rechtsanspruch der Armen 
haben sie eingelöst.  

29 Sollte ich das nicht loben, 
Spruch des HERRN,
eine solche Nation etwa nicht belohnen?
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«Von allen Bäumen des Gartens darfst 
du essen; nur von dem Baum der  

Erkenntnis des Guten und des Bösen, 
von dem darfst du nicht essen …» 

             Genesis 2,16

Rezept für das richtige Mass. 
Die Bibel ist kein Rezeptbuch, aber sie hat Geschichten mit Geschmack. So wie die 
Menschheitsgeschichten gleich auf den ersten Seiten. Sie spielen nicht in einer fernen 
Vergangenheit, sondern im Hier und Jetzt. Und sie handeln vom Leben – von unserer 
Sehnsucht nach dem Paradies und von unserem Verlust der Unschuld.

Mitten in diesen Geschichten steht ein Baum: der Baum der Erkenntnis von Gut und 
Böse. Mit Früchten, ebenso verlockend wie verboten. Sie erinnern daran, dass uns  
eine Grenze gesetzt ist. Sein wollen wie Gott, uns selbst zu Gott machen, das ist 
ungesund. Wo wir uns einverleiben, was uns nicht zusteht, wird alles ungeniessbar.  
Wo wir uns zum Mass aller Dinge machen, dort droht Masslosigkeit. Ist es Zufall, dass 
die Verlockung, die Grenze zu überschreiten, mit dem Essen zu tun hat?

Sonntagsrezept 22.2.15

Kollekte: Brot für alle / Fastenopfer (je hälftig). Gern auch via PC Bfa/FO. 
Anschliessend laden wir ein zum Kirchenkaffee und SuppenZmittag im 
Kirchgemeindehaus auf der anderen Seite der Strasse. Dazu zwei kurze 
Filme über das «Brot zum Teilen» aus der Bäckerei Stalder und das Thema 
der Kampagne 2015.  
Besinnung + SuppenZmittag im Thoracher, donnerstags ab 12.3., 12 Uhr.
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